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Neue Sondermarke "Essl Museum 
Kunst der Gegenwart"
3. JULI 2007 | 12:06 | KLOSTERNEUBURG

Die Österreichische Post AG würdigt die Sammlung Essl mit einer

Sondermarke, die am Montagabend im Klosterneuburger Essl 

Museum Kunst der Gegenwart präsentiert wurde. Dort läuft

derzeit die große Jubiläumsausstellung "Passion For Art - 35 Jahre

Sammlung Essl". Die Auflagenhöhe der Marke, die einen Nennwert

von 55 Cent besitzt, beträgt 4.525.000 Stück.

apa klosterneuburg

Die Österreichische Post AG würdigt die Sammlung Essl mit einer Sondermarke, die

am Montagabend im Klosterneuburger Essl Museum Kunst der Gegenwart

präsentiert wurde. Dort läuft derzeit die große Jubiläumsausstellung „Passion For

Art - 35 Jahre Sammlung Essl“. Die Auflagenhöhe der Marke, die einen Nennwert

von 55 Cent besitzt, beträgt 4.525.000 Stück.

Das Sammlerehepaar Karlheinz und Agnes Essl begrüßte die an Philatelie und Kunst

interessierten Gäste zu einer „außergewöhnlichen Vernissage“. Den Gedanken, dass

auch eine Briefmarke künstlerischen Wert besitze, nahm Walter Hitziger,

Vorstandsdirektor Produktion und Logistik der Post und davor 14 Jahre lang für die

Logistik bei bauMax verantwortlich, in seinem Statement auf und zitierte

Friedensreich Hundertwasser: „Die Briefmarke ist das einzige Kunstwerk, das jeder

besitzen kann.“

Die Marke „Essl Museum Kunst der Gegenwart“ ist in Form von 181.000 Rollen zu

25 Stück erschienen und ab sofort in allen Postfilialen erhältlich (Ersttag: 2. Juli ).

Eine Rolle kostet somit 13,75 Euro. Über das Sammlerservice der Post sind

allerdings auch so genannte „Fünferstreifen“ zu beziehen. Das von Valentin

Wurnitsch entworfene Wertzeichen im Format 25 x 30 Millimeter ist im

Rastertiefdruckverfahren hergestellt und zeigt eine Außenansicht des Kunsthauses.

Die private Sammlung zeitgenössischer Kunst von Agnes und Karlheinz Essl verfügt

mittlerweile über 6.000 Werke. Die Bandbreite der seit den 1990er Jahren

international ausgerichteten Sammlung reicht vom Informel über den Wiener

Aktionismus und die realistischen Tendenzen der 70er bis zur „Neuen Malerei“ der

80er Jahre und zum Stil- und Medien-Pluralismus der Gegenwart. Die

österreichische Malerei seit 1945 wird in einen internationalen Kontext gestellt. Das

von Heinz Tesar entworfene Essl Museum in Klosterneuburg wurde 1999 eröffnet.
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